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3nftruktioH für btr Herfud)t mit ben JHob eilen

einer neuen üopfbebcdumg.

(tBeftyujj be« eibg. iKilitärtcparteiitcM« »om 28. ÜJfot 1808.)

1) ©« füllen fm Scrlaufe be« gegenwärtigen
®*utjafercö mit folgenben SRobellcn üon Äopf*
bebeefung bei »erftfeiebenen 3nftruftion«anläffen Ser«

fu*e angeftcllt werben:

a. mit 260 Hüttn fog. amerifanff*en ©»fiem«,
b. mft 130 Sltüfeen bc« mobiftjirtcn öftrci*if*en

©feftetn«,

c. mit 130 SRüfecn be« mobifijirten franjöftftfeen
©nftem«.

Son biefen SRobetlen ftnb beftimmt imb mit ben

entfpre*enbcn SBaffenabjei*en jtt »erfeben:
90 Hütt, 45 SRüfecn bc« einen unb 45 bc« anbern

©i)ftem« für Serfu*e bef ber Slrtitferfe;
60 Hütt, 30 SRüfecn bc« einen wnb 45 bc« anbern

©feftem« ber Äaöatlcrfe;
60 fcütt, 30 SRüfetn bt« einen uttb 30 bc« anbetn

©Aftern« ben @*arff*üfeen;
110 Hütt, 55 SRüfetn bt« tinen unb 55 be« anbetn

©pfttm« btt Snfanterie.

2) Sie Stttfecilitng an bte »erftfeiebenen ©*ttlen
ftnbet in folgenber SBeife ftatt: \

a) Strtitletfe:
9tefttttenf*ttfe in.Sfeun »»m 1. 3ttni bl« 4. 3uli.
3tefrutenf*wle in Biere »om 6. Sali bl« 26. 3"«.
SBlebtrfeolungdf«r« in Bitte »om 27. 3uli bi« 9. Slug.

SRefrutenftfeule in grauenfelb »om 15. Sluguft bi«

10. ©eptember.
SBfeberfeolung«fur« in Sfeun »om 14. ©eptember bi«

3. Dftober.
SBieberfeolung«fur« in Sfeun »om 4. bl« 17. Dft.

b) Äaöaflerie.
SBitbetfeotungSfutS in SBinttttfeut »om 8. bi« 13.3unl.
9ttfruttnf*ultn in Slarau »om 6. 3ult bi« 15. Slug.

SBtfbttfeolung«fttt« in Bitte »om. 22. bi« 29. Slug.
in Sfeun »om 3. bf« 10. Oft.

c) @*arff*üfetri:
ütfftwttnf*ultn in SBintertfeiur »om fi. 3uni bi« 12.

3uli.
SReftutenf*ulen in Sujienfteig »om 20. Suli bi« 25.

Sluguft.
Stelrutenftfettlen in Saterne »om 29. Slug, bt«4, Dft.

d) 3nfan terie:
©abre« bet Bataillone Stt. 10 unb 26 »on SBaabt

In Biete »om 1. bi« 8. Suni.
©abtt« bet Bataillone Sit. 45 unb 46 »on SBaabt

In Biere »om 16» bi« 24, 3uni
©obre« ber Bataillone Stt. 29, 34,48, 64 »on 3ftti*

in Süti* »om 24. 3ttni btj« 2. 3uli.
©abre«*3ttfammenjug (SlpplifationSftfeule) in Sfeun

»om 8. bi« 19. 3ull.
©abre« ber Bataillone Str. 57 unb 66 »on Sujern in

Sujem »om 22. bi« 30. 3ult.
©abre« ber SftatoWlßne Str. 18,19 unb 30 »on Bern

in Sfeun »om 23. Slug. bi« 1. ©ept.
3) Sie SRobelle finb fewellen an ben oben al«

.©nbtermin be« Serfu*e« bezeichneten Sagen an ba«

eibg. SRilitärbepartement jitrücfjufenbeii, ba« fie bent

Äommanbo berjenigen Sruppe juffelfen wirb, wel*e
bie Serfu*e fortjufefeeu bat. ©ine SluSnafeme fetc*

»on ftnbet ba ftatt, wo ft* bie Serfu*e auf bem

glei*en SBaffenplafee auf efnanbet folgen, in wel*em
galle bie SRobelle »ou einem Äur«fommanbanten an
ben anbetn übergeben werben.

4) Sie Serfu*e finb feweilen in ber SBeife an*
juorbnen, baf ntit ben SRobellcn inögli*ft ganjt
Uutcrabtfecilungen: ©eftionen, Sloton«, Äompagnien
au«gerüftet werben. Sie eitie £)älfte ber für bfe

Scrfu*e beftimmten SRannf*aft feat jeweilen bfe

Hütt, bie anbere Hälfte bfe beiben ©orten »ott SRüfecn

ju tragen. Sta* Umfluf ber $ülfte ber Scrfu*«jcit
feat ein SBe*fel jwif*cn Hüten unb SRüfecn ftatt*
juRiibeit.

5) Ser Äommanbant berjenigen Sruppe, bei wel*
*er Scrfu*e ftattfinben, feat barüber ein befonbere«

Srotofoll ju füferen. 3« baffelbe ift einzutragen:
a. ©ine Seftfereibung be« 3«ftanbe«, in wel*em

bte SRobelle eingegangen ftnb.
b. ©ine Seftfereibung ^be« Suftanbe«, tn wel*em

ble SRobelle ft* am ©*luffc bei Serfu*« be*

finben, mit genauer Slngabe ber Seitbauer,
wäferenb wel*er fte getragen worben ftnb, SBit*

terung«»erfeältniffe it. f. W.

c. Sa« Urtfeeil bet SRannftfeaft, wel*e bfe Btt*
fu*«tttobttte geträgen, Ift genau mft allen we*

fettttl*en Setailbemerfungen unb mit beit »er*
ftfetebenen Slnft*teu unb SBünftfeen, bfe ft*
funb geben, in ba« Srotofoll einzutragen.

d. ©*lief(i* ift in gleicber SBeife au* ba« Ut*
tfetil be« gefammten DfftjierSfotp« im Srotofoll
»orjumerfen.1

Sfefe« Srotofoll Ift gefeorig ausgefertigt wnb

unterjei*net bem eibg. SRilitärbepartement ju
juftetten.

Sie betreffenben Äursfommanbanten werben ein*

gelaben, gegenwärtigen Sorftferiften in allen Sfeeilen
ble genauefte Soltjiefeuug ju »erf*affen.

Bern, beu 28. SRal 1868. >' ¦ ' ^¦'¦'
SRititärbepatttment:

/&xti*fa)xtibtn bt& eibgett. HttHtärbepartetnents

an bit MHitaxbtj$xben btx Äantone unb an

bte Ctfef0 btr äSpQtalmafra.

(Som 6, 3HM 1868.)

&o*gea*tete Vetren!
©« fommt öfter« »or, baf Srompeterrefruteit

itt eibg. ®*utftt gefanbt werben, benen fowofel bfe

nötfeigen Sorlenntfttffe, al« and) bi« förpetlfefeen ©if
geenf*aften abgefecn, um .tt>$tfeenb einer SRefruten*

f*ule ju brauefebarett Srompetern feerangebtlbet wer*
ben jtt fönnen, unb fobann Ift bet gall ftfeon ein*

getreten, baf einjelne 3nbi»ibwtn ben Äorp« af«

Srompeter gugetfeeilt worben finb, bie itt ben ©*n*
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Instruktion sür die Versuche mit den Modelleu
einer neuen Kopfbedeckung.

(Beschluß de« eidg. MititärdcpartciilciitS vom 28. Moi t8«8.)

1) ES sollen im Verlaufe des gegenwärtigen
Schuljahres mit folgenden Modellen von
Kopfbedeckung bei verschiedenen Jnstruktionsanlässen Versuche

angestellt werden:

u. mit 260 Hüten sog. amerikanischen Systems,
d. mit 1,30 Mützen des modifizirten östrcichischen

Systems,
o. mit 130 Mützcn des modifizirtcn französischen

Systcms.
Von diesen Modellen sind bestimmt und mit dcn

entsprechenden Waffenabzeichen zn versehen:

90 Hütc, 45 Mützen dcö einen und 45 des andcrn

Systems für Vcrfuche bei der Artillerie;
60 Hüte, 30 Mützen des einen und 45 des andern

Systems der Kavallerie;
60 Hüte, 30 Mützen des einen und 30 des andern

Systems den Scharfschützen;
110 Hüte, 55 Mützen des einen und 55 deö andern

Systems der Infanterie.
2) Die Zutheilung an die verschiedenen Schulen

findet in folgender Weise statt: ^

u) Artillcric:
'

Rekrutenschule in, Thun vom 1. Juni bis 4. Juli.
Rekrutenschule iu Biere vom 6. Juli bis 26. Juli.
Wiederholuugskurs iu Biere vom,27. Juli bis 9. Aug.
Rekrut^nschule in Frauenfeld vou, 15. August bis

10. September.
Wiederholuugskurs in Thun vom 14. September bis

3. Oktober.

Wiederholungskurs tu Thun, vom 4. bis 17. Okt.

d) Kavallerie.
Wiederholungskurs in Winterthur vom 8. bis 13. Juni.
Rekrutenschulen in Aarau vom 6. Juli bis 15. Aug.
Wiederholungskurs in Biere vom, 22. bis 29. Aug.

' " in Thun vom 3. bis' 10. Okt.

e) Scharfschützen:

Rekrutenschultn in Winterthur vom 6. Juni bis 12.

Juli.
Rekrutenschulen in Luziensteig vom 20. Juli bis 25.

August. r

Rekrutenschulen iu Payerne vom 29. Äug. bis.4. Oht.

ci) Infanterie:
Cadres der Bataillone Nr. 10 und 26 von Waadt

in Biere vom 1. bis 8. Juni.
CadreS der Bataillone Nr. 45 und 46 von Waadt

in Biere vom 16. bis 2g., Juni. '! ;

Cadres der Bataillone Nr. 29,34,48, 64 von Zürich
in Zürich vorn 24. Juui W 2. Juli.

Cadres-ZUlsuMmenzug (Applikationsschule) iu Thun
vom 8. bis 19. Juli. -. ,^ -

Cadres der Bataillone Nr. 57 und 66 von Luzern in
Luzern vom 22. bis 30. Juli.

Cadres der PatMone Nr. 18,19 und 30 von Bern
in Thun vom 23. Aug. bis 1. Sept.

3) Die Modelle sind jeweilen an den oben als
.Endtermin des Versuches bezeichneten Tagen an das

eidg. Militärdepartement zurückzusenden, daö sie dem

Kommando derjenigen Truppe zustellen wird, welche

dir Versuche fortzusetzen hat. Eiue Ausnahme hievon

findet da statt, wo sich die Versuche auf dem

gleichen Waffenplätze auf einander folgen, in welchem

Falle die Modelle vou einem Kurskommandantcn an
deu andern übergeben werden.

4) Die Versuche find jeweilen in der Weise
anzuordnen, daß mit den Modellen möglichst ganze
Nnterabthcilungen: Scktioncn, Plotons, Kompagnien
ansgerüstet werdcn. Die eine Hälfte der für die

Versuche bestimmten Mannschaft hat jeweilen die

Hütc, die andere Hälfte die beiden Sorten von Mützen
zu tragen. Nach Umfluß dcr Hälfte der Vcrsuchszcit

hat ein Wechsel zwischcn Hütcn und Mützcn
stattzufinden.

5) Dcr Kommandant dcrjenigcn Truppe, bei welcher

Versuche stattfinden, hat darüber ein besonderes

Protokoll zu führen. Jn dasselbe ist einzutragen:
a. Eine Beschreibung des Zustandes, in welchem

die Modelle eingcgangcn find.
b. Eine Beschreibung ^des Zustandes, in welchen,

die Modelle sich am Schlusse deS Versuchs
befinden mit genauer Angabe der Zeitdauer,
während welchersie getrugen worden sind, Wit-
teruugSverhältnisse u. s. w.

«. Das Urtheil der Mannschaft, welche die

Versuchsmodelle geträgen, ist genau mit allen
wesentlichen Detailbemerkungen uUd mit den
verschiedenen Ansichten und Wünschen, die sich

kund geben, in das Protokoll einzutragen.
cl. Schließlich ist in gleicher Weise auch das

Urtheil des gesammten Ofsizierskorps im Protokoll
vorzumerken."

Dieses Protokoll ist gehörig ausgefertigt und

unterzeichnet dem eidgi Militärdchartemelit zu
zustellen.

Die betreffenden Kurskommandanten werden

eingeladen, gegenwärtigen Vorschriften in allen Theile»
die genaueste Vollziehuug zu verschaffen.

Bern, den 28. Mai 1868. > ' '

Eidg. Mlitävdepartement?
Wel«. ' ^

Krnsschreihen des eidgen. Mtlttôrdeparttments
an die MilitörbeKörden der Aantone und u»

die Chefs der SpyiaKoaffen^

(Vom 6. Juui 1868.)

Hochgeachtete Herren! /
Es kommt öfters vor, daß Trompeterrekruten

in eidg. Schulen gesandt werden, denen sowohl die

nöthigen Vorkenntnisse, als auch di'i körperlichen Hf
geenschaften abgehen, um während einer Rekrulen-

schule zu brauchbaren Trompetern herangebildet werden

zu können, und sodann ist der Fall schon

eingetreten, daß eiiizelne Individuen den Korps als

Trompeter zugetheilt worden sind, die in deN Schn-
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